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Peter Rühmkorf 3. Schriftsteller-Gastdozent:

Daseinsgenuß und Unter-
gangsgeffihl liegen nahe
beieinander

Soll -ich euch mal Aagen, woa LAtl
Mao von mlK auA können ui-iA 4 0h0Kt.-hi.en.

vom TUsch au.6Ate.kn und die Welt umwälzen,
aben miZ-wem-denn, mit wem?

Paderborn (ghp.). Anar¬
chisch, apokalyptisch und
nach vorne strebend sollte
er sein, der Flnismus, den
Peter Rühmkorf Anfang der
50er Jahre mit seinem
Freund Werner Riegel 'er¬
fand'. Eine neue Kunstrich¬
tung, verstanden als, nicht
mehr und nicht weniger,
die Bündelung aller lite¬
rarischer Möglichkeiten,
angelehnt an den Expres¬
sionsmus und die neue Sach¬
lichkeit, angetreten um
zu verändern. "Dachten wir
damals", sagt Rühmkorf
heute, "als wird durchaus
ein Untergangsgefühl in
uns trugen". 'Zwischen den
Kriegen' hieß denn auch die
Monatszeitschrift, die die
beiden herausgaben und die
das Lebensgefühl der Nach-
kriegs-Jugend schon im
Titel auf den Punkt brin¬
gen sollte. Heine, Tuchol¬
sky, Kästner, eventuell
auch Ringelnatz waren ihre
literarisch-politischen
Ahnen und Rühmkorf/Riegel
wollten in ihrer 'Sturm¬
und Drangzeit', knapp über
20 Jahre alt, ihren "An¬
wandlungen und Anwallungen"
Ausdruck verschaffen: auf

P. RühmkoK^, SelbAtpohXAcLt

Wirkung zielend, hoffnungs¬
voll. Und entdeckten dabei
gespaltene, aber verwandte
Gemische in sich, mal fan¬
den sie sich "verdüstert
im Ich zurückversinkend,
mal sich erleuchtet den
gesellschaftlichen Proble¬
men widmend". Daseinsge¬
nuß und Untergangsgefühl
liegen nahe beieinander,
ist Rühmkorfs Lehre aus
jener Zeit der "Spalt¬
schreiberei" (sein Freund
Riegel nannte das 'Schitzo-

graphie'), die er mitge¬
nommen hat auf seinen wei¬
teren Weg als Schriftstel¬
ler und Lyriker.
Peter Rühmkorf, Jahrgang
29, stellte sich und sein
Werk im Dezember an der
Uni-GH vor. Nach Max von
der Grün und Erich Loest
hat Rühmkorf die 3. Gast¬
dozentur für Schriftstel¬
ler übernommen und wird
insgesamt sechsmal an der
Hochschule lesen.
Im überfüllten Hörsaal C 2
nimmt Rühmkorf auf dem Po¬
dium Platz, kramt aus sei¬
ner Aktentasche ein paar
Bücher hervor, schaut in
die Runde, fragt, ob ihn
alle gut hören können, be¬
kommt keine Antwort, greift
dann doch "lieber auf das
Mokrophon zurück, auch wenn
es unmenschlich klingen
mag", und legt los, die Zu¬
hörer aufmerksam beobach¬
tend .

Zur Schriftstellerei hat
ihn, ungewollt, seine Mut¬
ter angetrieben. Die näm¬
lich verfasste kleine Ge¬
dichte, Verse, trug sie der
Familie vor und hielt da¬
mit die Stimmung aufrecht,
zu einer Zeit, als es an¬
sonsten nicht viel zu La¬
chen gab. Erste literari¬
sche Versuche startete er
als "Pennäler" in seiner
Zeitschrift 'Die Pestbeule'
schrieb das Theaterstück
'Die im Dunkeln sieht man
nicht'.
'Was nur einmal ist und
auch nicht umzuändern,
siehe das bis du', dichtet
Rühmkorf in jenen Jahren,
in denen er aufbricht und
seine Lyrik mit aufkläre¬
risch-politischen Zielen
verbindet. Rühmkorf will
keine Kunst, die sich im
Freiraum bewegt, die sich
der gesellschaftlichen
Wirklichkeit entzieht. Sei-



Studentenzahlen (Wahlberechtigung) WS 83/84 WS 84/85 WS 85/86

Fachbereich 1
Philosophie, Geschichte, Geographie,
Religions- und Gesellschaftswissen¬
schaften

575 558 494

Fachbereich 2
Erziehungswissenschaft, Psychologie,
Sportwissenschaft

770 712 662

Fachbereich 3
Sprach- und Literaturwissenschaften

839 808 772

Fachbereich 4
Kunst, Musik, Gestaltung

381 382 346

Fachbereich 5
Wirtschaftswissenschaften

2.202 2.374 2.487

Fachbereich 6
Physik

318 290

Fachbereich 7 (HX)
Architektur - Landespflege

673 680 759

Fachbereich 8 (HX)
Bauingenieurwesen

275

Fachbereich 9 (SO)
Landbau

391 378 434

Fachbereich 10
Maschinentechnik I

950

Fachbereich 11 (MES)
Maschinentechnik II

296 325 332

Fachbereich 12 (SO)
Maschinentechnik III

401 443

Fachbereich 13
Chemie und Chemietechnik

445 505 572

Fachbereich 14
Elektrotechnik

1.074 1.078

Fachbereich 15 (MES)
Nachrichtentechnik

505

Fachbereich 16 (SO)
Elektrische Energietechnik

356 396 411

Fachbereich 17
Mathematik - Informatik

976 1.083

10.958 12.009

ne Gedichte handeln von
der Auseinandersetzung des
Individuums mit der Gesell¬
schaft. Allerdings, hält
Rühmkorf einmal an anderer
Stelle fest, "vor die Wahl
gestellt, was ich meinen
Gedichten eher zutraue,
Wahrheitsfindung oder Wirk¬
lichkeitsveränderung ,
möchte ich eigentlich auf
die erste Möglichkeit er¬
kennen" .
Rühmkorf will nachdenklich
stimmen, seine Leser und
Zuhörer provozieren, wenn
er sie auffordert, heraus¬
zukommen aus ihrer "kasko-
versicherten Dunkelkammer",
sich einzumischen, das Le¬
ben durch Passivität nicht
zu verspielen. Er gibt An¬
stöße, ohne den moralischen
Zeigefinger zu heben.
Märchen hat er in den letz¬
ten Jahren für sich wie¬
derentdeckt und den Mär¬
chenband 'Der Hüter des
Misthaufens' geschrieben.
'Enthüllung eines Denkmals'
heißt eine Geschichte da¬
raus, die er im Hörsaal
vorliest. Kunst, schreibt
Rühmkorf da an einer Stel¬
le, "Kunst kommt von Ka¬
schieren, das ist wohl
wahr ".
Peter Rühmkorf,der Gesell¬
schaf tskri ti ker und Lite¬
raturproduzent, hat nichts
zu verbergen und doch viel
zu sagen.

12 000 Studenten
Paderborn (ghp).Die Schall¬
mauer wurde durchbrochen:
knapp über 12 OOO Studen¬
ten haben sich zum Winter¬
semester an der Universi¬
tät eingeschrieben. Das
ist erfreulich, es spricht
für den Standort und die
Attraktivität der Hochschu¬
le.

Die Einschreibungsergeb¬
nisse der letzten drei Jah¬
re laden zu einer Interpre¬
tation ein, deren wesentli¬
che Aussagen wohl die sind:
das geisteswissenschaftli¬
che Studium hat, wie ange¬
sichts der Hoffnungslosig¬
keit auf dem Lehrerarbeits¬
markt nicht anders zu er¬
warten war, weiter an An¬
ziehungskraft verloren ;

das Interesse an der In¬
genieurausbildung ist un¬
gebrochen, Zuwachsraten
verzeichnen vor allem die
Abteilungen; uneinheitlich
sind die Einschreibeergeb¬
nisse in den Naturwissen¬
schaften, hier die Chemie
mit stetigem Zuwachs, dort
die Physik, die einen ge¬
ringen Rückgang zu ver¬
zeichnen hat.
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